
P I- eise-rieth 
Stett t n n i t. Die Sänger des hie- 

geu Liedertianzes beabsichtigen, an 

einezSiingerfahrt nach Italien 
unternehmen Es ist geplant, auf 

t Rei e in Basel, Mailand und so 
heiter onzerte zu geben-Die Aus- 
stellrmg für Eleitiotechnii nnd Kunst- 
gewerbe ergibt einen lleiierscliuß von 

Uc, 000 bis WO, 000 Maik. —— Die 
Kosten des großen Reiterfestspiele der 
hiesigen Königs-Dragoner in Ehren 
des 25jiihrigen Chesfnbilänme des 

Königs belaufen sich auf 60, Wo Mart, 
welche das Offizierstotps respektive 
das Regiment tragt. 

Altdorf. Der erste Gewinn der 
Kriegerbundslotterie, 10,000 Mark, 
siel dem Forstwiichtek Maier in Altdorf, 
O.-A. Böblingen, zu. 

Ellwangen Das Opfer einer 
Schülerunart wurde ein neun Jahre 
alter Knabe in stattspieh der sich in 
einen in frevlem lieberinnthe hin- 
gehaltencn, i szii zn Griffel setzte LLie 
es scheint, wii d; eie -ache nicht weiter 
beachtet und so blieb der abgedrochene 
Theil des issriffels längere Zeit im 
rechten Lberfclieniel stecken. Ah)lle er ent- 
fernt wurde, war es schon zn spät; es 
stellte sich der Wundkrampf ein, der 
den Tod herbeiführte 

FriedrichshafetLDer»Staats- 
anzeiger« veröffentlicht eine lönigliche 
Verordnung, durch welche die Eisen- 
bahnverwaltung zur Erwerbung des fiir 
den Bau einer Eisenbahn von Fried- 
richshafen bis zur Landesgrenze gegen 
Linden erforderlichen Grundeigenthurne 
irn Wege der Zwangsenteignung er- 

mächtigt wird. 
Kochendorf Jn dem neuen 

Steinsalzschachle beim hiesigen Bahn- 
f erfolgte dieser Tage der schon seit 

ängerer Zeit mit größter Spannung 
erwartete Durchbruch der gesiirchteten 
wasserfiihrenden Schicht. Die Menge 
des Wassers aber erwies sich dabei weit 
geringer als man erwartet hatte; ihre 
Entfernung kann deshalb von den gro- 

gen, schon seit einiger Zeit eingesetzten 
ums-en mit Leichtigkeit bewältigt 

werden. Das Gelingen des großen 
Werkes darf daher schon setzt als ges- 
fichert betrachtet werden, ohne daß ge- 
rade außerordentlich hohe Kosten ent- 
stehest 

Leonberg. Der in Monsheim an- 

fäsfige Dr. med. Schnaidt isohn des 
Reichs- und Landtagsabgeordneten 
Schnaidt in Ludwigsburg) glitt in Aus- 
übung seiner Praxis auf einer Treppe 
ans und erlitt einen komplizirten Bein- 
bruch. 

Baden. 
Karlsruhe Zwei Agenten der 

Biehversicherungsgesellfchaft aus Ge- 
genseitigkeit in Plan in Mecklenburg 
wurden wegen Betrages zu sieben und 
fünf Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Jn der Begründung schloß s ich der Ge- 
richtshof dem Gutachten der Sachver- 
ständigen dahin an, daß die Gesellschaft 
schwindelhaft sei und daß deren Direc- 
toten verdienten, neben den Angeklag- 
ten auf der Antlagebant zu sitzen. 

Gailingen Das israelitifche 
Landesasyl wird hier erbaut werden 
und zwar mit einein Aufwand von 

160,000 Mart. Die Mittel find durch 
eine Stiftung aufgebracht, die dem 
Großherzog an seinem 70. Geburtstag 
von den Joraeliten des Landes zur 
Verfügung gestellt wurde. Die Anstalt 
wird den Namen »Friedrichsheim« 
fühxmt 

Heidelberg. Bei Verein gegen 
den Mißbrauch geistiger Getränke, des- 
sen eisrigster Förderer der Jrrenarzt 
Professor zernpelin ist, hat in der les- 
ten Zeit in dem feuchtfrtjhlithen Heidel- 
berg überrascht-tilde Fortschritte gemacht- 
Dieser Tage konnte er eine staffeehalle 
für Arbeiter und Landleute eröffnen- 
demnächst soll eine Temperenzlerwirth- 
schast, ein »Volteheitn,« dem Publikum 
übergeben werden. Daselbst werden 
alle Arten Ersatzgetriinte, namentlich 
Kassee, Thee, Kakao, ferner alkohol- 
freie Biere, Troubens und Fruchtsiifte, 
aber auch billige Speisen verabreicht. 
Zur geistigen Förderung der Benutzer 
des Volksheitns sind Unterhaltunge- 
abende und Vortrage in Aussicht ge- 
nommen. 

Schopfheim. Dieschonliingstgei 
plante Marigräfler Zuchtviehgenossen- 
schaft ist nun endgiltig gebildet worden. 
Die Leitung geschieht durch die Vor- 
stände der laudtvirlbschastlichen Be- 
zirksvereine der Gegend. 

ftsah-«Lothringeu. 
Stratßburg Eine interessante 

Schillerreliquie ist durch den kaiser- 
lichen Statthalter, Fürsten von Hohen- 
lohe - Langenburg, dent Schwavischen 
Schillerverein überwiesen worden. Der 
Fürst hat eine bisher itt der Univer- 
sitäts- und Landesbibliothet zu Straß- 
lntrg aufbewahrte Haarlocke Schillers 
nebst einer Urkunde des Oberbibliothe- 
tar« Professor Baract iiber deren Echt- 
heit Im Verein geschenkt. Außerdem 
sitt-den m Bat-act drei Btiefe der 

reifran von Gleichen sNuszwurm 
lleri jüngster Tochter, die aus detn 

Nachlasse des Schwiegervater-s von 

Professor Barach des bekannten Schil-« 
lekforschees Professor Joachim Meyer 
in Minister stammen, dem Schwä- 
bis Schil eroerein zum Geschenk ge- 

Ich-Pferd Der Direttor der 

WGmnasiumo Dr. W Deecke 
f Ilter von nicht ganz 66 Jahren 

Der Verstorbene wagte eint-i 
t Schulmilnner des eiche 

I MAY-weitesten Kreisen dadurcl 
Mit ist, daß er vor 14 

fis-I einer freimiithigen, 
— 

Ists-eng sachlichen stritit der Manteufi 
sel’schen Schulrefortu zur Strafe von 

Straßburg nach Butheweiler versetzt 
wurde. Er war gebotener Lübecker, 
kam 1871 als Konrektor an das Straß- 
burger Lhceum und wurde 1873 Direk- 
tor dieser Anstalt. 

i 
i 

Gesterrei0. 
Wi en. Hier verabschiedete sich die 

rimadonna der Hafopek Frau Toni 
chliiger vom dortigen Publikum als 

«Valentine« in den »Hugenotten.« 
Nach selbst im thenterbegelsterten Wien 
unerhörten Huldigungen innerhalb des 

auses wurden auf der Straße die 
ferde ihres Wagens abgespannt und 

dieser von Jungen Leuten zu dem Gast- 
hofe gezogen, in dem zu Ehren der 
Künstletin ein Abschiedefest stattfand. 
—Der Eigenthümer und Herausgeber 

i eines der ältesten Wiener Witzblatter, 
der »Bombe,« Siegsried Weiß, ein 
kaum 40jähriger Mann, hat sich er- 

schossen. Das Motiv sollen mißliche 
Vermögensverhaltnisse gewesen sein. 

Arad. Der griechisch-katholische 
Bischof Metianu erließ einen Hirten- 
bries gegen die Putzsucht der Frauen. 

B ozen. Professor Hauberrisser in 
München und Bildhauer Ueberbacher 
haben ein Modell für das hierzu er- 

tichtende Standbild des Tiroler Frei- 
heitdhelden Peter Maik, des Wirthess 
an der Wahr, hergestellt, das von 

Kunsttennern allgemein bewundert 
wird. 

Anschau. Die in der hiesigen 
Gendarnteriekaserne befindliche Wert- 
heim-Kasse wurde mittelst Nachschlüs- 
sels geöffnet nnd daraus 3420 Gulden 
entwendet.« 

Bat onus. Un oer crischasr Preus- 
wiy brach ein Feuer aus, dag, durck 
die herrschende Born begünstigt, in 
sehr kurzer Zeit 18 Wohn- und Wirth- 
schastsgebäude in Asche legte. Sämmt- 
liche Getreide- und Futtervorriithe gin- 

gerjtvsu Grunde. 
iskolcz. In Paelahaza lästi- 

tnbrer Komitat) erschlug der 29sährige 
Andreas Domany seinen Vater und 
seine Mutter tnit einer Axt. 

Prog. Der Buchhalter der einer 

englischen Gesellschaft gehörigen 
Dampsbrauerei im Vorort Lieben, 
Friedrich Bohnslato, ist wegen Bestan- 
dation, deren Ertrag er großtentlicile 
in der sächsischen rotterie oerspielte, 
verhaftet worden. 

Preszburg Die im hiesigen In- 
ternat des Notredarne-sllosters befind- 
liche Usährige Baroneise Launiet ver- 

suchte aus dem Kloster zu entfliehen, 
indem sie aus einem Fenster des zwei- 
ten Stockes aus die Straße sprang. 
Passanten singen das junge Madnicn 
aus, so daß ee keinen Schaden erlitt. 

Reichenberg. Jrn Jahre »m- 
wurde in der Nähe non Ditteredach bei 
Friedland der Forster Franz Malit er- 

schossen aufgefunden, ohne daß es ge- 
lungen ware, den Mörder zu entdecken. 
Dieser Tage nun wurde ein bekannter 
Wilderer der Gegend unter dem Ber- 
dacht, diesen Mord verübt zu haben, 
verhaftet. 

Tullen. Der Sujährige Wirth- 
schastsbesitzer Franz reithenhuber ans 

Grasentvörtls, welcher daselbst durch li- 

Jahre als Bürgermeister iungirt hatte 
ist beschuldigt, den Tod seiner Frau 
durch Mißhandlungen herbeigeführt zi 
haben. 

DOMAI- 
Be r n. Bei dem Brande im Dorfs 

Zigers sind w Hauser und 20 Stall- 
ein Raub der Flammen geworden 
Ein Verlust an Menschenleben ist nicht 
zu beklagen, Its Familien sind obdarhs 
los.—8n Bützberg wollte am Neu- 
jahretage ein zu Besuch bei seiner 
Eltern weilender Ecminarist dieser 
rnit einem verstellbaren Messer zeigen, 
wie auf den Theaterbuhnen das Erbot 
then ausgeführt wird. Unseliger Weise 

Buttionirte aber der Berfteller dee 
essers nicht recht, als der junge 

Mann das Experiment aueführer 
wollte, und so stieß ersieh die Klingt 
mit solcher Wurht in’s Herz, dasz et 

sofort todt vor den Augen seiner Elterr 
niederfiel. 

Zurich. In einem Hotel in Ziiriclz 
hat die Polizei zwei Knaben aus Wier 
orretirt, irn Alter von 14 und 16 Jah- 
ren, die zu Hause ein Suartassenbuuj 
von 400 Gulden zu Geld gemacht unt 
Revolver und Messer gekauft hatten, 
um aus Abenteuer in die Welt zu 
gehen. 

Luzern Das Hotel »Seht-eigen 
hof« in Luzern übernimmt den Unter- 
halt des Stadtorchestero in den Mona- 
ten Mai bis Oktober auf eigene Kosten 
und leistet überdies über die Winter- 
tnonate einen sehr ansehnlichen Bei- 
trag. Diese generose Unterstützung er- 

rnbglicht es der Stadt Luzerry eir 
Orchester zu halten, das zu den bester 
aller Kur- und Fretndenorte gehört. 

Bas e l. -Die-Arbeiten zur Vertie- 
fung und Ausbaggerung des Rhein- 
Rhone-Kanalo, bei welchen 460 Arbei- 
ter beschäftigt sind, nahen ihrem Ende· 
Die Vertiefung des Manals wurde nicht 
aus der ganzen Strecke ausgeführt, son- 
dern nur von der ersten bis zur vierter 
Schleuse, dao heißt von der Mlindunt 
des Kanals in den Rhein bei Hüninger 
bis Lande« 

St. Gollen Bei Altstädten sint 
entfdern Nheineife sunf Mädchen einge- 
brochen und ertrunten· 

Wo l l i o. Noch als Bundeopriitident 
bestieg Herr Larhenal, der als beriihmi 
ter Alpengiinger bekannt ist, zu Weih- 
nachten bei tiefstem Schnee den großer 
St. Bernhard, den höchsten bewohnter 
stinkt in Europa, nächtigte im Hospig 
nnd kehrte am folgenden Tag wohl- 
btholten zurück. 
—- 

s- 

Inland. 

Mehr Hauoboote, als je zu- 
vor, fchwimmen jeht auf dem Tennessee- 
Flufie oberhalb Chottanoogo. Die 
Boote vertreten jede Große und jedej Gattung 

Beim Gefchirrwnfchen vom 
Tode ereilt wurde in Leonornowoe, 
Wis» Frau Gotthelf Klein, eine der 
illtesten Anfiedlerinnen der dortigen 
Umgegend. 

Innerhalb zwölf Monaten 
oerheirathet zu lein, find fiinf 
Junggesellen verpflichtet, welche am 

letzten Weihnachtotage in Shelbhville, 
Ind, mit einander dinirten. 

Unter den Weihnachtgeins 
kiiu f e n eines reichen Negers m Ame- » 

ricu6, Ga» in 1896 befanden fich 30 ? 

Flaschen Champagner, den der dunlelJ 
häutige Gourmand mit Gold bezahlte. i 

lieberwinternde Ameifenj 
entdeckte man letzthin in einem frischen ’ 
Baumftamme in einer Sögemiihle zu 
Lewisfton, Mc Die in der Mitte des ? 

Holzee befindliche Ameisenlolonie hatte T 

lich Zellen gebaut und sich fiir den 
Winter eingeichqnzt. 

Nach achtmonatlirhem Fa- 
sten gestorben ift Mothioo Sether. 
nahe Decatur, Ind. Er hatte schon 
vorher feinen Begräbnißplah ausge- 
wählt und den Grobstein bestimmt. 
Auch ordnete er an, daß man noch lei- 
uern Tode von ihm Photographien neh- 
men und letztere unter seine Freunde 
oertheilen folle. Dem Wunfche des 
Mannes wurde willfahrt. 

Bot der Kirchenthure de- 
rau bt wurde der Arbeiter Jofeph 
Kuha in Ehicago. Er war noch kaum 
aus der Thiire der Kirche, wo er der 
Meffe angewohnt, getreten, als drei 
Kerle mit vorgehaltenen Revolvern ihn i 
nr Herausgabe feiner Baarfchaft auf forderten Der Bedrohte gab den j 

Strolchen fein ganzes Geldirn Betrage i 
von 84. Die Gauner kratz-ten in langen 
Sätzen aus, und Joseph ilagte auf der; 
Polizeistation fein Leid. I 

Auf feines Vaters Geheiß 
erhängt hat fich lant einer Klage-» 
fchrift, welche Nettie Haudenreifzer inr 
Superiorgericht tu Ehicago in Ver- 
mögensfachen gegen ihren Großvater 
eingereirlzt hat, ihr Vater Charles A. 
Haubenreißer. Sie gibt an, daß ihr 
Großvater ihrem nngliicrliehen wohn-. 
sinnigen Vater 50 Cents gegeben und» 
ihn aufgefordert habe, einen Strick zu« 
kaufen nnd fich daran aufzuhängen 
Der Kranke habe dieer Noth denn 
auch, ohne daß er von den Seinigen 
daran verhindert werden konnte, in fei- 
ner Geisteeoerwirrung gehorfarn be- 
folgt. 

Zur Plage find ,Claim 
Jumve rs « (s«eute, welche unberech- » 
tigter Weife fich auf Land niederlaffen, ! 
das ihnen nicht gehört) in der Gegend 
von Weftnioreland, Kan, geworden. 
Charles Ltt bemerkte neulich einen! 
Mann, welcher Bauholz auf Otts 
Eigenthum schleppte Qttgrud hierauf 
an der Stelle ein fechs Fuß langes! 
und drei Faß breites Loch, um deutj 
Fremden damit anzudeuten, daß der( leytere hier fein Grab finden werde, 
falls er von feinem Beginnen nicht 
ablaffe. Der Mann kam zurück, befah 
fich das Loch, und, anstatt mehr Holz 

» abzuladen, fuhr er das früher dort ge- 
laffene wieder fort. 

Kainnshiihne als Beweis-( 
material befanden sich neulich in? 
einem Cnicagoer Gerichtdfaale. Mehsj 
rere Teteitivs hatten 16 «Sports«-! 
Männer uerhaitet, weil diese Zuschauer-? 
eines brutalen Hahnenlampses gewesen 
waren. Der Richter hatte laum seine 
Stimme erhoben, ate, wie auf ein 
verabredetes Zeichen, die in Einzel- 
kiifigen eingesperrten 13 Hähne durch 
»Kiieriti,«« Fltigelschlag und zorniges 
Kragen einen wahren Höllenliirrn an- 

fingen, der sich nicht wieder legen 
wollte. »Schaff! das Viehzeug hin- 
aus!« brüllte endlich der Richter. 
»Aber, Euer Ehren, wir brauchen die 
Thiere hier als Beweigntaterial,« 
wagte ein Deteltiv schüchtern einzuwen- 
den. »Nun so behaltet zwei hier,« 
sagte der Kadi· Man trug hieraus els 
der Hähne hinaus. Nun aber beantragte 
der Anwalt der »Sports« die Ver- 
legung des Prozesfes vor einen anderen 
Richter, welchem Verlangen der ge- 
quälte Kadi nach einer kräftigen Stand- 
rede stattgab. 

Aus Lernbegierde gestoh- 
len hat der Knabe Franl Salomoni. 
Derselbe reichte vor Kurzem an ein 
Cincinnatier Gericht eine Petition ein, 
in welcher er erklärte, daß er friihcr 
mit seinen Eltern in Cleveland, Q, 
gewohnt. Er habe ein Gewerbe erler- 
nen wollen, und unt in die Reform- 
schule, wo sich ibrn Gelegenheit zur Er- 
füllung seines Wunsches geboten haben 
würde, zu gelangen, habe er ans An- 
rathen eines Polizisten einen Diebstahl 
begangen, woraus er nach der Reform- 
schule geichicktworden sei. Dort habe 
er 14 Monate zugebracht, bis er seines 
guten Bett-agents wegen entlassen wor 
den sei. Dann sei er mit seinen Eltern 
nach Cincinnati gezogen, doch, so biet 
Mühe er sich auch gegeben, ed fei ihm 
nicht gelungen, irgend welche Stellung 
zu erhalten. Aus diesem Grunde bitte 
er das Gericht, ihn nach der Reform- 
schule zurückzulenden, damit er dort ein 
Gewerbe erlernen kenne-, welches ihm 
die Erwerlntng s eines Lebensunterhaltes 
entsetzliche Der Hilfoftaateanwalt srug 
bei der fraglichen Anstatt an, ob der 
Junge dort entgenunnen werden 
könne. 

» -» ».. 

, ReichgewordenisteinKrüp- 
pel in Chieaga Dem Knaben Char- 
leo Carnp wurden im Jahre 1891 von 
einem Kabelbahnwagen beide Beine 
oberhalb des Kniee abgefahren. Die 
Mutter des Jungen, die von ihrem 
Manne, dem Vater des Knaben, ge- 
schieden war, erhielt nach längerer Pro- 
zessirung von der Bahngesellichast 
Wovo, wovon 85700 in die Taschen 
der Advolaten wanderten. So tvar die 
Frau auf den kleinen Verdienst ange- 
wiesen, der ihr antl dem Handel mit 
Cigarren nnd Eandy erwachs. Nach sei- 
ner Genesung half Eharles das Ein- 
iommen seiner Mutter durch Zeitunge- 
verkauf vergibßern, den er, in einem 
Noilsnihlc sitzend, an einer Straßenecke 
betrieb. Vor nahezu einem Jahre er- 

schien nun in eitungen ein Ausruf, in 
welchem unt ingade des Aufenthalts- 
ortes von Frau Ann Camp und deren 
Sohn Charlee gebeten wurde. Einem 
Advoiaten gelang es, die Geiuchten in 
Chicago zu ermitteln. Er hatte ihnen 
die erfreuliche Miitheilnng zu machen, 
daß der vor 18 Monaten in Spoiane, 
Wash., verstorbene Vater Charles' dies 
sem sein Vermögen von cito, 000 hin- 
terlaiien. Zu dem Besitzthum gehört 
eine unweit dieser Stadt gelegene 
Farin, nach welcher Frau Camp mit 
ihrem Sohne abreiste. 

etr so Jahren wieder 

sung geworden ist, so versichert 
eine westliche Zeitung, John Adams 
in Tuckersi, Jll. Bitt vor Kurzem war 
der Mann kahl, zahnlos und beinahe 
blind. Jetzt sind seine Augen wieder 
hell und klar, und er kann sehen, wie 
in seiner Jugend. Er hat wieder Haare 
bekommen, welche dunkel aussehen, 
auch sind ihm wieder Zähne gewachsen. 
Seine Oberhant erscheint wie Perga- 
ment, und John glaubt, daß er eine 
ganz neue Haut bekommen und die 
Falten verschwinden werden. Beim 
ersten Anblick glaubt man, einen Vier- 

Zgjährtgen vor sich zu haben. Der 
i dann erfreut sich einer ausgezeichneten 
Gesundheit und hofft noch viele Jahre 
zu leben. Er ist fünf Fuß neun Zoll 
hoch und wiegt 198 Pfund. Der Mann 
genießt weder Fiassee, noch Thee, noch 
alloholische Getränke. Zehn Jahre 
lang pflegte er Sommer und Winter 
Morgens zs Uhr aus dem Bett zu stei- 
gen und zwei Meilen weit zu seinem 
Sohne zu wandern, um bei diesem sein 
Friihstitck einzunehmen 

Das Bildniß des Erfin- 
ders der ,.Eotton Gin« (Maschine 
zum Reinian der Baumwolle von 

ihrem Sament, Eli Whitneh, sowie 
dasjenige des Erfinder-z der Ernte- 
Mahmaichine, Cyrus H. Mchrmick, 
sollten nach einem Plane des Präsiden- 
ten dee Graveur- und Tructereibureaue 
in Washington, D. C» die neuen klo- 
Certisikate schmücken Nun hat Schac- 
amtefekretör Carliele die Verwendung 
dieser Konterfeie jedoch untersagt. Die 
Zahl der Pioteste gegen die beabsich- 
tigte Platte war eine wahrhaft erstaun- 
liche, und die Schatzamtsbeamten hatten 
nicht geglaubt, daß sie mit der Idee 
ein wahres Hornissennest von nei- 
dischen Erfindern ausriihren würden. 

Zur Bezahlung ihrer Kir- 
chenschulden haben die Frauen von 

Marion, Kan» ein originelles Mittel 
ersonnen. Sie pachteten 40 Acker frucht- 
baren Landes, rodeten dasselbe und be- 
stellten es mit Welschkorn. Als das 
Korn reif war, schnitten und enthülsten 
sie es und speicherten den Kornvorrath, 
im Ganzen 1200 Bushels, in der 
Stadt auf. Das Stoppelfeld verlauften 
die Frauen sur 88 an einen Viehzuch- 
ter. Die Maiekolben brachten ihnen 
cl. Wenn endlich die Maisernte ver- 
sandt und verkauft ist, wird dann auch 
die auf der Kirche lastende Hypothek 
abgetragen fein. 

« n oen Armen oesOhertHv 
g eIsst o r b e n ist dieser Tage zu Garrett, 
Ind» der Bankier und verilvsiene 
Schatztneiiter von Deialeounty, Her- 
man N. Cafsinberrh. Er sollte wegen 
Unterschlagungen, deren er sich aus 
verschiedene Weise schuldig gemacht, 

iverhastet werden und besand sich zur 
Zeit trank tu Hause· Als der Sheriss, 
der zu diesem Zweck erschienen war, 
Cossinberrn als seinen Aktestanten er- 

lliirte, erhob letzterer sich von seinem 
Stuhle, um aber im nächsten Augen- 
blicke in die Arme des Sherissc zu fal- 
len und seinen Geist auszuhauchem 

Einen versteinerten Kehl- 
tops hatte ein angesehener Deutscher 
Namens Schwachhoser «in Denison, 
Tex. Ter Mann hatte lange Jahre 
gekränlelt und die hervorragendsten 
Spezialisten ohne Ersolg konsultirt. 
Als tnan nach seinem liirzlich ersolgten 
Tode seine reiche sezirte, machte man 
die Eingange erwähnte merkwürdige 
Entdeckung. Der Krankheitesall soll 
der einzige seiner Art in der Geschichte 
der Medizin sein. 

Hörner hatte ein Hase, 
welcher anlangst unweit Ell City,8ian., 
geschossen wurde. Die beiden an der 
Baiiø der Ohren befindlichen Hörner 
waren etwas iiber zwei Zoll lang und 
hatten ungefähr einen Zoll im Um- 
sange. Sie bestanden aus einer Sub- 
stanz, ähnlich der der Pserdehufe. Jtn 
Uebrigen unterschied sich dat- Lange-h- 
durch nichts von seinen Nassegenossen 

Sechzehn Frauen, und alle 
noch amsueben und nicht von ihm ge- 
schieden hat der erst telljiihrige Tom 
Linie, welcher liirzlich in Denison, 
Ter» wegen Betrugee gesanglich ein- 
gebracht worden ist. Dieses viersache 
Weiderauartett hat er innerhalb der 
letzten acht Jahre geheirathet und sind 
ihm, so weit er weiß, in dieser Zeit lll 
Kinder geboren worden. 

Thiere im this-tm 
Wenn der Wald anfängt, kahl zu 

werden, «uud die frischen Triebe der 

Bodenvegetation längst verdorrt find, 
bereiten flch manche Thiere flir die 

Ueberwinterung vor. Auf die verschie- 
denfte Art suchen sie den Gefahren der 
kalten Jahreszeit zu begegnen, und 
man muß die Klugheit und Umsicht 
bewundern, mit der sie dabei zu Werke 
gehen. Von den großen Thieren, die 
iich im Winter in ihre Höhlen zurück- 
ziehen, sind besonders Bat und Dachs 
charakteristisch 

Der Bär hat einen ganz scharf aud- 

gebildeten Sinn zum Aufspiircn von 

versteckten Wchern in den Felsen, die 
wohl Luft genug haben, aber durchaus 
nicht zugig sind. Dorthin schlcpvt er 

von diirrcm Laub und Moos zusammen, 
was ihm nur zugänglich ist, um sich 
ganz vergraben zu können. Er hbrt dann 

absolut aus, Nahrung zu sich zu neh- 
men, liegt ganz ruhig und wohl die 
meiste Zeit schlafend. Die Zeit des 
Wacheno vertreibt er sich damit, dasz er 

sich unaufhörlich an den Pranken leckt. 
Sobald eo gegen den Frühling geht, 
verläßt Peh zur Nachtzeit sein Lager, 
um ein kleines Souuer einzunehmen. 
Wie fcharf feine Sinne sind, geht 
daraus hervor, daß er niemals am Tage 
aufsteht, obwohl in feinem Loch völlige, 
undurchdringliche Dunkelheit herrscht- 

Anders der Dacht-. Er ist von Natur 
ein Faulenzer ersten Ranged, der schon 
in der warmen Jahreszeit in seinem 

L sorglich gegen Lustzug geschlossenen und 
weich gepotsterten Fresser liegt. Um 
Winter, sobald dauernder Frost und 
Schnee eingetreten sind, rithrt sich 
Grimrnbart nicht mehr, er hat im 
Sommer so viel Fett ausgelegt, daß er 
davon die schlimmsten Monate behaglich 
leben kann. Arn 2. Februar, dem Tage 
Maria-Lichtmeß verläßt, nach einer 
alten Jagersage, der Dachs den Bau, 
weil ihn der Durst plagt. Dies ge- 
schieht eine Stunde vorv Mitternacht. ; 

Wenn ed dann hell und noch kalt istJE 
zieht er sich schleunigst aus 40 Tage zu- 
rück; so lange soll et- nach alter Regel 
noch kalt bleiben. Jetzt freilichtvirst er . 

sich unruhig hin und her. Hunger und« 
Durst lassen ihn nicht schlafen; aber 
die Scheu vor der Ratte ist stärker als 
beide, deshalb bleibt er irn Bau. 

Weit schlimmer ergeht es den Thie- 
ren, die nicht so versorgen können wie 
die Winterschlaser, detn Edel-, Dam- 
ttnd Rehwild. Es legt zwar auch ein 
stärkeree Haar aus, das gegen die Kälte 
einigermaßen schützt, die Na rung aber 
ist aus dad denkbar mindestei iasz herab- 
gesetzt, denn zu dem spärlichen Winter- 
grad unter Schnee können die Hoch- 
geweihten nicht elangen; dabei sind 
sie so start, das sie die dünne und 
scharse Glatteisdecke durchtreten. Sie 
können dann häufig nicht weiter oder 
zerschneiden sich bei Anwendun von 

Kraft die Laufe. Das arrne åhicr 
bleibt dann in der Regel stehen und 
muß jämmerlich zu Grunde gehen, 
wenn es nicht von den kleinen Wald- 
riiubern, die über die Eieiruste weg- 
gleiten, noch bei lebendigern Leibe 
angesressen wird. sn einigen deut- 
schen Walddistrikten wurden in einem 
der furchtbaren Winter der 80er Jahre 
dem Edel- und Rehwild dirett Stalle 
gebaut, und die sonst gar nicht an Fitt- 
terung oder Pslege gewöhnten Thiere 
ließen sich aus dem übertrusteten 
Schnee, wo sie mit verwundet-en Län- 
sen den Tod durch Erfrieren erwarteten, 
aus den gelehrten Bahnen in die 
Stallschuppen führen. Im darauffol- 

Eenden Winter sanden sich die edlen 
Øtangentriiger ntit den Jungthieren 
ganz bon selbst in den Schunhutten ein. 

Für die Hausthiere, besonders die 
Hunde, ist der Winter ein Spaß. Man 
muß nur einen jungen Hund beobach- 
ten, tvie er den ersten Schnee begritszt. 
Volk toller Laune wirst er sichin dieJ 
Weise Illclllfc Pcllk llllc slllljl clllf jubelndes Bellen aus. Dann ader 
findet er sich ganz gern wieder im war- 
men Zimmer ein und kriecht auf seiner 
weichen Lagerstattunter. Der Hund 
ist im Allgemeinen im Winter gesun- 
der als im Sommer, er erträgt bequem 
Frostnachte bis zu 20 Grad Neaurnur, 
wenn seine Hütte gut mit Heu aug- 
gefiittert ift. Mit unglaublicher Ge- 
schicklichkeit wühlt er sich ganz ein, 
und es sind meift 15 bis li- Grad 
Reaumur in der Hütte, so stark sind die 
Wärmeaueftrahlungen eines gesunden, 
wohlgepflegten Hundes. 

Für die Vögel, die im Winter nicht 
nach wärmeren Zonen ziehen, wird, br- 
fonderd in Deutschland. jetzt viel ge- 
than. Tie Anregung hierfiir haben die 
dortigen Thierschuhvereine gegeben, die 
ihre Thätigieit auch auf die Schule 
ausdehnten Ueberall wird da gesiittert 
und der Schnee weggefegt. Daß sich 
dann die gefiederten Sänger im Früh- 
ling durch holde Melodien fiir die 
Wohlthat bedanlen, ift ein frommer 
Glaube, welchen anzutaften, ein Unrecht 
märe. 

SelteneUrteigenniihigkeit 

hätt der Bürgermeister Petitioyer von 

ortland, Ore» bekundet. Als der 
Estouveineur im Juli 1896 sein 
Amt ald Mahor besagter Stadt antrat, 
gab er den Entschluß kund, nur die 
Hälfte des 85000 betragenden Jahres- 
gehaltes der Bilrgermeislerflelle anzu- 
nehmen, da dieses Gehalt außergewöhni 
lich hoch sei. Am l. Januar d. J. 
ahlte Pennoher die Hälfte seiner ge- Ie mäßigen Gehaltes an die Stadt- afsh wobei er eitler-te, dir mit dem 

Bürgermeisteramte verbundenen Pflich- 
ten seien eine so hohe Bezahlung nicht 
Urth. 

Eleetkte Bitten-. 
Eleetkie Bittets ift eine jeder Sqifon 

ongepoßte Medizin, wird aber meistens 
gebraucht, wenn jenes tiäge, ermattende 

Gefühl herrscht, wenn die Leber gelähmt 
nnd unthätig nnd das Bedürfniß eines 
Stärkungse fowie Anfkeizutigo-Mittel 
fühlbar ist. Ein oorfchriitstnnäßiger Ge- 
brauch dieser Medizin hoc schon oft hilf- 
öfe, vielleicht tödtliche, Fieber abgewendet. 
Keine Arznei greift thätiger ein in der 

Entgegenorbeitnng nnd Befreiung des 
Systems von peftnrtigen Giften. Kopf- 
fchinerzen, Vekdniutnqsloiigteit, Ver- 
ftopfnng, Schwindel weichen voi- iflecttic 
Bitters. hoc nnd HELOO pro Flasche in 
A. W. Buchheit’g Apotheke. I 

Yie Wirtin-non 
ist, nni 7 Meilen, die tiiczeite Linie zwischei 
Gmnd Island nnd cnmhcu 

Die kürzeste Linie irdischen Ali-and Island 
nnd Toeonia nnd anderen Punkten nn der 
Pacifiichen Kiiitex 

Um 384 Mcslen die kürzeste Linie zwilchen 
Grund Island nnd Spotane. Wath 

Die einzige Linie. die durchlaufende Ro- 
clining Chais- Cang zwischen Grund Island 
nnd Kanten-I isitn nnd St. Lunis führt. 

Für nähere Information geht nach dem 
B. G M. Tepot oder odeejsirn 

Thos.6o1inor,Agt. 

klettka J. V088, 
Gigarwn - Jastitianh 

nnd Händlet in 

Rauch- und Lan-Tabak- 
Cignrrenfpihen nnd Raucher-Utensilien 

überhaupt 
Mzabeiknnt der altbetvähkten A. 

0. D. Cigarren, die beste 5c-0Jigakre. 
Ist-o str» Gras-et lnlmuh as 

Bot-. C. Rot-dep- 

Decuksch r Arzt 
Arzt und Wand-itzt des St. Fran- 

cis-Hosvttat. 

sticc übkr Vujzhmg 5 Apotheke. 
Grans- Jota-Id, - - Rev. 

XV. ll. ’l’l10m1180n. 

Uduoßal und Rot-m 
Pralkiznt m Wen Gerichten 

Grundeigrnthumggcschäfte und Collektipi 

»meine Spesistlmäh 

fcfiroyt überall < ii r Uhr (ft ult«i' 
BlitlfNOi 
lufletbiimen.ßfbtn trjitb!Cft*;’ial)r 

InlRtttbt neu« einten Sämereien, 
ammt ßataltnj, 

für 1 4r tiortnfrri: 
1 fpadet lf*i5mar<f (Surft.15t 
1 »imbt fiuuet totbelRube.lOc 
1 (fotlltft Öi [bl _Hft 
1 Satter ariivim Salat.. I.’x 
1 entfirfl Wulf 
1 Riant tyiloin ■ *•’>'. 
1 14 Ja>Vfirftin. li-t] 
3 »lumen-Samtn.l.St 
im öVanien 10 t ulet« im SÜerlbe 
bon II.00. SUt» (jibtn fc’ir »orte' 

irrt für nur 14e um obto« ncur 
lunbtn ju immunen. Sdmtibe 

bic4 au4 «Mb lenbt beute hafütl 

IIWCIQ steck-L scktciscnp 
kplngi von Gewissen-Wind Seht-floßng oder 
sit-Om- Ttåumeth Glied-kreißen, III-sus- uns 
www-neuem samt-M Getön-km Zum-L ders- 
llopmhsm itlWes-.Unennchiossnthktt,Inst-fun- 
nas ekrwdp enden Butsu-New nich-ca ays dem 
-«qumdskesmd«, wie einfach nnd dåsm Os- 
fchsechtdkwnshkiim Und Dotqu dek Jasmdiånvku 
kundle se eilt und die volle Gesundheit und der 
tatst-m w tvnetlanqt werden Ida-Inn — qu neues heilt-erfahren. Jeder fein eigener Im 

Zwist 25 ceau in Siman nnd Ihr bekommt has 
Buch versiegen und icu kulmächtckt von der »Im-at 
Flioxiståd Diskursen-, « W West U. Sti» MI- 

ok 

COLUMBIAN PRIZE WISHERS. 

CONOVER 
PIANOS 

CHICAGO 
COTTAGE 
ORGANS 

WERE GIVEN 

Highest Awards 
At the World’s Exposition 
for excellent manufacture, 
quality, uniformity and 
volume of tone, elasticity 
of touch, artistic cases, 
materials and workman* 
ship of highest grade. 

OATALOQUIS ON APPLICATION MIE 

CHICAGO COTTAGE ORGAN CO. 
CHICAGO. ILL. 

MBSEST MANUFACTURERS (If 
HAMOS AND ORGANS IN THE WOBlfli 


